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WIESBADEN. Die japanische Werk-
zeugmaschinenschmiede Matsuura ist
mittlerweile auch in Deutschland eine
feste Größe. In heutiger Zeit überra-
schend: Wachstum steht für Ge-
schäftsführer Bert Kleinmann nicht an
erster Stelle.

Herr Kleinmann, für welche Anwen-
dungsfälle sind Matsuura-Maschi-
nen besonders geeignet? 

Für die Bearbeitung anspruchsvoller
Teile mithilfe vertikaler oder hori-
zontaler Bearbeitungszentren. Her-
vorzuheben ist unsere hohe Kompe-
tenz bei der Fünfachs-Bearbeitung
schwer zerspanbarer
Materialien bei kom-
plexen Geometrien in
kleinen und mittleren
Losgrößen. Dabei ar-
beiten wir projektbezo-
gen. Unsere bedeu-
tendsten Kundenseg-
mente sind der Maschi-
nenbau, Luft- und
Raumfahrt, sowie die
Medizintechnik. Der
Kunde kommt also mit
seinem Bauteil zu uns
und wir wählen gemeinsam mit ihm
die richtige Bearbeitungslösung aus.
Dazu gehören neben der Maschine
beispielsweise die Automatisierungs-
komponenten, die Werkzeuge und
die Vorrichtungen. Das geht bis hin
zu komplexen Fertigungszellen mit
bis zu 300 Paletten und mehreren
Maschinen.

Hat Matsuura als relativ kleiner
Hersteller denn genügend Manpo-
wer für diese beratungsintensive
Geschäftsstrategie? 

Da wir in Deutschland in Bezug auf die
Akquise mit externen Handelsvertre-
tern kooperieren, können sich unsere
knapp 40 Mitarbeiter in Wiesbaden
auf Projektierung und Service konzen-
trieren. Sicher haben große Werkzeug-
maschinenhersteller mehr Personal in
Deutschland. Aber unsere Devise heißt
Klasse statt Masse. So haben wir in
Deutschland letztes Jahr rund 60 Ma-
schinen verkauft. Auch das mag sich
relativ wenig anhören. Aber die Mehr-
zahl dieser Maschinen waren Bestand-
teile sehr anspruchsvoller Projekte mit
einem durchschnittlichen Auftrags-

wert jenseits von 0,5
Mio Euro. An deren Aus-
arbeitung war unser
Personal maßgeblich be-
teiligt.

Aber Sie wollen 
doch sicher auch wach-
sen? 
Wer seine Kunden zu-
friedenstellt und neue
Kunden findet, wächst.
Dennoch, unsere Devise
heißt: Lieber weniger,

aber dafür sehr zufriedene Kunden.
Wachstum steht für Matsuura global
als Unternehmensziel nicht an erster
Stelle. Wenn wir in Deutschland
wachsen, dann organisch und in eher
kleinen Schritten. Der letztjährige
Umsatzsprung in Deutschland erfor-
dert eine sorgfältige Konsolidierung,
umsichtigen Personalaufbau und eine

angemessene Infrastruktur. Deshalb
werden wir nächstes Jahr auch in ein
deutlich größeres Gebäude ziehen.
Auf dieser besseren Basis möchten
wir dann das Vertrauen weiterer Kun-
den gewinnen und unseren Marktan-
teil noch etwas erhöhen.

Sehen Sie denn für die Zukunft 
noch Wachstumspotenziale in
Deutschland?

Ja, denn derzeit schöpfen wir die
Marktpotenziale in Deutschland noch
nicht in ausreichendem Maß aus und
das ist eine spannende Aufgabe. Der
Modernisierungsbedarf im boomen-

den, exportorientierten Maschinen-
bau hat uns in den letzten paar Jah-
ren eine sehr gute Nachfrage be-
schert. Das wird auch noch eine Zeit
lang so weitergehen. Dazu kommen
Kapazitätserweiterungen in der Luft-
fahrt und der Medizintechnik. Japani-
sche Werkzeugmaschinenhersteller
profitieren zusätzlich vom relativ nie-
drigen Stand der japanischen Wäh-
rung. Das macht unsere Maschinen
vergleichsweise günstig. Ich beobach-
te auch, dass sich zunehmend auch
größere deutsche Firmen für japani-
sche Werkzeugmaschinenhersteller
öffnen. Mittlerweile ist wirklich je-
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Bert Kleinmann,
Matsuura Deutschland

Bert Kleinmann ist seit 20 Jahren im
Werkzeugmaschinen-Geschäft und seit
2001 Geschäftsführer der Matsuura Ma-
chinery GmbH in Wiesbaden.

Seit 1935 engagiert sich die japani-
sche Werkzeugmaschinenschmie-
de Matsuura mit weltweit 550 Mit-
arbeitern im Segment hochwerti-
ger Bearbeitungszentren. Spezia-
lität sind dabei komplexe und
hochautomatisierte Fertigungsan-
lagen für Kunden aus den Berei-
chen Maschinenbau, Feinmecha-
nik, Optik, Luftfahrt und Medizin-
technik. Im letzten Jahr wurden
650 Bearbeitungszentren produ-
ziert, von denen etwa je ein Drittel
in die Märkte Europa, Nordamerika
und Asien verkauft wurden. Die Ex-
portquote ist mit rund 80 % bemer-
kenswert hoch und spricht für die
hohe Wettbewerbsfähigkeit.

Matsuura: Klein aber fein

dem bekannt, dass japanische Ma-
schinen besonders zuverlässig und
produktiv sind. Sie haben deshalb ei-
nen ausgezeichneten Ruf und sind zu-
dem in angemessenen Lieferzeiten
verfügbar. Von all dem profitieren wir
natürlich auch. Hinzu kommt, dass
Matsuura in Bezug auf die Produkt-
entwicklung sehr genau den deut-
schen Kunden zuhört und die neuen
Produkte exzellent an die Anforde-
rungen unserer Kunden hier anpasst.
Gefordert wird dabei ganz überwie-
gend große Flexibilität und hohe Lei-
stung bei immer intensiverer Nutzung
der Maschinen rund um die Uhr. 

10. INTERNATIONALES AUTOMOBIL 
FORUM GRAZ
23. und 24. Oktober 2008

Messecenter Graz

 SCHÖNE NEUE AUTOWELT!?
10 Jahre Internationales Automobil Forum Graz: 
Herzlich willkommen beim führenden Kongress für europäische 
Hersteller und Zulieferer!

Waren die Prognosen der letzten zehn Jahre richtig? Was war die größte 
Fehleinschätzung, und vor allem: Was bringen die nächsten zehn Jahre?

Diskutieren Sie mit Topmanagern und Insidern.

ANMELDE-COUPON

Datenschutzhinweis:
Die mic GmbH ist ein Unternehmen der Süddeutscher Verlag Mediengruppe. Ihre freiwilli-
gen Angaben werden zusammen mit den für die Vertragsabwicklung erforderlichen Daten 
von uns und der Unternehmensgruppe, unseren Dienstleistern sowie anderen ausgewähl-
ten Unternehmen verarbeitet und genutzt, um Sie über Produkte und Dienstleistungen zu 
informieren. Wenn Sie dies nicht mehr wünschen, schreiben Sie bitte an: 
mic – management information center GmbH, Justus-von-Liebig-Straße 1, D - 86899 Landsberg.

Ja, ich möchte weitere Informationen 
erhalten – kostenlos und unver bind lich. 

Hiermit melde ich mich verbindlich zum 

10. AUTOMOBIL FORUM GRAZ 2008 an
– zum Preis von 1.560,– Euro zzgl. 
gesetzl. MwSt. (871.140). 

Ich interessiere mich für eine 
Firmenpräsentation beim 
10. AUTOMOBIL FORUM GRAZ 2008.

Tel.  ++49 (0) 8191/125-321

Fax  ++49 (0) 8191/125-404 oder -600 

Firma Abteilung

Name, Vorname

Firmenanschrift

Position Rechnung an

Telefon* Fax*

Datum, UnterschriftE-Mail*

* freiwillige Angabe
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Manfred Wennemer

Chairman of the Exec. Board, 

Continental AG

Dr. Michael Paul

Vorstand, 

ZF Friedrichshafen AG

Peter Tyroller

Stv.Geschäftsführer, 

Robert Bosch GmbH

Michael Dick

Vorstand für 

Technische Entwicklung, 

Audi AG

www.automobilforum-graz.de
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